
Wir vollen nach unseren Vorstellungen leben, geraeinsan in einer Cm-, 
gebung, die wir uns selbst,ohne Reglementierung von außen gestalten! 
Wir '-ollen Selbstbestimmung!- Wir haben uns unser Recht auf Wohnraura 
genommen und Häuser besetzt, die oft jahrelang leerstanden. 

( Eine Frechheit angesichts des Wöhnraummangels in West-Berlin.) 


Man' KAHN DOCH NICHT EINFACH FENSTERSCHEIBEN EINWERFEN?- WENN MAN SEIN 
RECHT NICHT BEKOMMT !' L 

Anscheinend ist aber diese Art von Meinungsäußerung notwendig, damit, 
fatale Mißstände als solche überhaupt gesehen werden. Mieter- und 
andere Initiativen haben in jahrelanger zermürbender Arbeit versucht, 
den Wöhnraummangel zu beseitigen. Vergebenst Erst als Häuser besetzt wurdei 
und Steine flogen, wachte der Senat auf. Und was sind ein paar ka.putte 
Fensterscheiben angesichts der vielen verschleuderten Steuergelder 
an ß&rski und Wohnbaugesellschaften? Summen von Milliardenhöhe 


Immer wieder berichtet die Presse von Krawallen-, selten werden fried¬ 
liche Aktionen erwähnt. Verschwiegen bleibt z.F. ,daß die Arbeit in dar 
besetzten Häusern langwierig und kostenaufwendig ist. Die Renovierungn 
finden überviegend abends und an Wochenenden statt, das Material 
muß aus der Tasche der Instandbesetzer gezahlt -erden, denn- öffent¬ 
liche Gelder gibt es nicht. 

Wenn —ir nur Rechte wahrnehmen, die in der Verfassung garantiert '-erden 
'••erden «-ir kriminalisiert- und zu Terroristen gemacht ( so wird ver¬ 
sucht den § 129 auf uns anzuwendem. Inzwisehen- sind IT Leute in Haft 
und 5G0 Ermittlungsverfahren laufen. 

Hier wird mit Kanonen auf Spatzen geschossen!! 

Wir fordern nach? vde vor die Freilassung aller in Zusammenhang mit 
Hausbesetzungen inhaftierten und Einstellung aller laufenden Er¬ 
mittlungsverfahren. Die Erfü llung dieser Bbdingun/r ist Vorraussetzung 
von Verhandlungen über Mietverträge.- Es geht nicht an* daß einige von 
uns kriminalisiert werden. 
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n den Hausern lYinterfcldtstr. 32, Jö uihl iGoltc- 
:tr. 3C befinden sich Lidon, die vex ■fclttwobii bis 
Proitng (8.-II.4.) von Ifi bin 19 tlhr)*Rl>f fnot 
sind. V*S. 

Dort gibt cs: « ; ■ -d ^ N -* 

Ir.formationoaatorial, Potos-KarNp und Kuchen, 
Vusik, leibhaftige Besetzer, MnWriitigoaralimgen 
( Vfir holen die Sachen auch sfVostsb) und andere 


f Krtralnaliaierung von Inntand- 

( besbtzern.(TU, Audl-t'ax,Str.d. 

V J 17.Juni ) 

yr^O UJln-<nnd"ich-Aktion (Gcdichtnls- 

. 2 _ kirche) 

\^i Uhr: Wnäßen/ Kckc '/interreldtstr. 

) Frühstück für ALLE cdt lnfo3tli 

den der einzelnen Häuser u. 

\ Musik 

ab 13 Uhr: Fest in Hinterhof den besetzte 
Hauses Keiner- /ilhelm-PlGt*5/ 
Urellestr. 48 


UAHRtMO -DCR /dfcT IONSTAG£ ülTTGfH WIR 
AGLC UMS UOHLG 6 SONN£fi£N 3 £TTCAKen 
/Ans I>€M FGMSTCRM iw MÄNGCN. 
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